
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 74 (1948)

Heft: 4

Artikel: Unter Kindern

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-486825

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-486825
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Statt Bad! Söndagsnisse-Strix

Wien 1948

Der Wiener Volksmund nennt die
von den Besatzungsmächten herausgegebenen

Zeitungen anstatt:
Wiener Kurier Der kurierte Wiener,
Volks-Stimme Das verstimmte Volk,
Weltpresse Die erprehte Welt.

+

In der russischen Besatzungszone ist
es streng verboten, sogenannte jüdische
Witze zu bringen. Einer der bekanntesten

Wiener Komiker begann kürzlich

die Reihe seiner beliebten Witze:
«Zwei Chinesen trafen sich in der

Synagoge ...» T- R-

Zeitsprüche

Der Ehemann:
Aller Anhang ist schwer!

Der Freund :

Wer andern einen Pump gewährt,
fällt selbst hinein!

Taugenichts:
Was du morgen tun kannst,
Vorschiebe nicht auf heute!

Heiratskandidat:
Früh übt sich,
Was Pantoffel werden will!

Dichter:
Reime sind Schäume! Didi»

«Da wir nun also verlobt sind, könnten
wir einander eigentlich sagen, wie wir
heihen.» Söndagsnisse-Slrix

Unter Kindern

«Jetz säg mer einisch, wie das chunnt,
dah du immer so viel Zuckertäfeli
hesch?» «Jä weisch, wenn ich für
d'Mama Kommissione mache, so hani
geng der Hueschte i dene Läde, wo
sie Täfeli hei!» H. Lä.

Kreuzworträtsel Nr. 4 2 4 6 8 10 13 15 17 19 21
3 5 7 9 11 14 16 18 20

Waagrechf: 1 Fragewort (i - y); 2 wer bewohnt das Hochtal des
Inn?; 3 ???; 4 C???????R; 5 ???; 6 ???; 7 Referat; 8 Orfschaft im Kan-
lon Aargau; 9 Zeitalter; 10 bei welchem Wurf und Fangspiel wird der Lederball

an einer Schlaufe angepackt?; 11 nordische Todesgöftin oder fußlose
Kopfbedeckung; 12 Mädchenname; 13 Arkansas (Abkürzung); 14 Witwe
(abgekürzt); 15 Käseferment; 16 italienischer Küstenfluh; 17 Kälteprodukt; 18 Berg
im Bergeil; 19 Mädchenname; 20 Photoband; 21 Universum; 22 schweizerische
Sportlofterie; 23 Wesfall von ihr; 24 Gespräch, Vortrag; 25 Nordlandtier; 26

rerum (abgekürzt).

Senkrecht: 1 Vorrichtung zum Befestigen von drehbaren Türen; 2 aus
Erz; 3 Dörfchen im Münstertal; 4 indischer Volksführer; 5 ??????????;
6 Jahkarte; 7 eins (engl.); 8 pflegt die Geisteskranken; 9 welcher weiblicher
Name bedeute) Glaube ; 10 Mädchenname (y i); 1 1 Lebensende; 1 2 E;
13 wozu laden die Gasthäuser ein?; 14 Lasttier; 15 Tessiner Autozeichen;
16 wie nennt der Dichter den Adler?; 17 Transmissionsbehelf; 18 ??????????;
19 Lärm; 20 Gedicht; 21 eine feinkörnige, durchscheinende Gipsart.

Lösung des letzten Kreuzworträtsels: «Wenn Menschen fallen!» - Waagrecht:
1 ZH, 2 Dat, 3 OFA, 4 Ria, 5 bei, 6 Ena, 7 Ufer, 8 Milchgeld, 9 üs. 10 haessig,
11 wenn, 12 biondina, 13 rn, 14 scie, 15 Menschen, 16 echt, 17 Gesaess. 18

fallen, 19 Kemal, 20 DU, 21 Erbe. Senkrecht: 1 mürb, 2 mag, 3 KD, 4 Eis,
5 Ire, 6 Efeu, 7 NL, 8 wonnesam, 9 Drachen, 10 Scala, 11 Mai, 12 Handschelle,
13 Taugenichtse, 14 Fes, 15 nie, 16 Snob, 17 Hobelspaene, 18 Fredy, 19 Aal.

Lieber Nebil
Mein elfjähriger, vergeßlicher Sprößling muß zur Strafe zwanzig Mal den

Satz schreiben: «Es isf meine Aufgabe, täglich Kohlen vom Keller heraufzuholen.»

Der Bengel legf mir die Sätze tadellos geschrieben mit dem Vermerk
links unten vor: «Unterschrift des Arbeitsgebers.» F. Sch.
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Sei nicht des Willens Untertan. K.

GroBer Q-Platz

Der würdige Rahmen
zum würdigen Menü

ist die altfranzösische Weinstube

ZÜRICH
im Zentrum der Stadt beim Parade¬

platz. Telefon (051) 272333
Hans König jun.

Töndury's WIDDER
Eins ist wahr:

Es gibt nur eine
WIDDER-BAR

Zürich 1 Widdergasse

16


	Unter Kindern

